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HRSC auf Mars Express

Die High Resolution Stereo Camera (HRSC) ist eines von sechs  
Experimenten auf dem ESA-Orbiter Mars Express. Das 20 Kilo-
gramm schwere Kamerasystem wurde am Deutschen Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt (DLR) entwickelt, um die Oberfläche des Mars 
gleichzeitig in hoher Auflösung, in Farbe und in 3D abzubilden.

Neun quer zur Flugrichtung angeordnete Zeilensensoren – je vier 
schräg auf die Oberfläche gerichtete Farb- und Stereokanäle so wie 
ein senkrecht auf den Mars blickender Nadirkanal – scannen bei 
einem Aufnahmezyklus gleichzeitig die Marsoberfläche. Aus den 
Stereokanälen werden digitale Geländemodelle berechnet, um die 
Topographie des Planeten bildhaft darzustellen.

Das HRSC-Wissenschaftsteam besteht aus 50 Wissenschaftlern aus 
35 Einrichtungen in elf Nationen. Leiter des Kameraexperiments ist 
Professor Ralf Jaumann vom DLR-Institut für Planetenforschung in 
Berlin-Adlershof. Dort erfolgt auch die systematische Verarbeitung 
der Bilddaten. Mitarbeiter der Fachrichtung Planetologie und Fern-
erkundung der Freien Universität Berlin erstellen daraus die hier ge-
zeigten Bildprodukte.

Mars Express ist die erste Planetenmission der Europäischen Welt-
raumorganisation ESA. Die Raumsonde startete am 2. Juni 2003 
und erreichte den Mars am 25. Dezember desselben Jahres. Bis zum 
26. Oktober 2019 umrundete sie den Mars 20.000 Mal. Ursprüng-
lich nur für zwei Erdenjahre vorgesehen, wurde die Mission Mars 
Express mehrere Male verlängert – zuletzt bis Ende 2022.

Informationen zu den einzelnen Bildern und zur Mission:  
www.dlr.de/mars
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